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Fddbeobadltungen. 
Beobachtungen auf dem Simplon. In der Zeit vom 21. Juni bis 30. Juni 

1938 hatte ich Gelegenheit, einzelne V ogelarten des Simplongebietes näher zu 
beobachten. 

1\n einem 1\ben:d flogen 2 K 0 I k r ab e n mit tiefem Krlah, Krah über 
den Pass, Richtung Berisal. Sonst wurde die,se 1\rt nie beobachtet. 

Im alten Hospiz hatten 3 Paare S eh ne e I i n k e n ihre Nester mit 
Jungen. Dieselben waren dem Piepen nach schon ziemlich gross. 1 Nest 
bdand sich unter :der First im westlichen Teil und 2 Nester unter SteinplaUen 
über der Dachrinne im östHchen Teil :des Hospizes. Beim alten Spital war 
ebeniaHs 1 Nest mit Jungen unter dem Dache. 

Der B u c h f i n k war auf beiden Seiten des Passes bis hinaui zu den 
letzten Lärchen anzutreffen. Fröhlich lioss er in dieser Höhe sein Ue:dchen 
ertönen. 

Bei der Waldgrenze unterhalb Gampisch sah ich mehrere kleine Schwärme 
Z i t r 0 n e n z eis i g e, ehenlialls 2 B i r k e n z eis i g e an Lärchenzapfen 
nagend. 

Der häuligst'(l Vogel im Gebiete war der Be r g pie per. Unermödlich 
führten diese Vögekhen mit :der rötlichen Brust ihre Balzflüge aus. 

Unter dem Dache eines Hauses oberhalb des HOlspizes war ein Nest mit 
flüggen B ach s tel zen, ebenso ein Nest mit Jungen des Hau s rot -
sc h w a n z e s. 

Oberhalb der Passhöhe in ca. 2100 m Höhe steIlte ich mehrere Male 
1 F eId 1 e reh e lest. Jubilierend ,stieg sie in schwindelnde Höhe, um dann 
ihr Liedehen hinter :der nächsten 1\nhöhe auf Idem BOIden zu beendigen. 

In der gleichen Gegend beobachte,te ich auch 2mall den G rau e n 
S t ein s c h m ätz er beim Futtersuchen. 

Das B rau n k eh 1 ehe n war ziemlich gut 
Gegend von Nieven und ,altem Spital. 

Die 1\ I p e n b rau n eIl e stellte ich nur 
ca. 2500 m hoch, fest. 

Administratives. 

vertreten, besonders in der 

g,egen den Bi<stenpass zu, 
H. Ris, Interlaken. 

Uznacherried. Wir bitten unsere MitgliederherzJich, soweit dies noch 
nicht geschehen ist, einen Beitrag an :den Schweizer. Bund für Naturschutz 
zum Pmkau! des Möwenreservates im Uznacherried zu leisten. 

Jahresbeitrag. Diesem Heft liegt ein Einzahlungsschein bei. Wir bitten 
unsere Mitglieider höflich, den Jlahresbeitrag von Fr. 8.- möglichst bald auf 
unser Postcheckkonto überweisen zu wollen. 


